Mutationen, DNA-Reperatur

Punktmutation
In der DNA bzw. RNA ist eine einzige Base entfernt. 

Ursachen

· Basenaustausch, durch eine fehlerhafte Basenpaarung während der DNA-Replikation.

· Direkte Schädigung eines DNA-Nucleotids

„Stumme Mutation“

Wenn Bsp. die dritte Base im Triplett verändert ist, muss es nicht immer eine Auswirkung auf die Aminosäure haben, da zb Glutaminsäure durch die Tripletts GAA und GAG gebildet wird.

Ist jetzt in der dritten Base das A durch ein G ausgetauscht hat es keine Auswirkung auf die Aminosäure es bleibt bei der Glutaminsäure.

Inversion

Wenn ein Teil der Doppelhelix herausgeschnitten und an derselben Stelle in umgekehrter Orientierung wiedereingesetzt wird

Rastermutation
Es sind fast immer mehrere Codons einer Gesensequenz verändert.

Deletion -> Basenverlust

Insertion -> Baseneinschub

Da der genetische Code kommalos ist, ändern sich alle darauffolgenden Codons.

Mutationsrate
Die Häufigkeit der Genmutation, wie oft sie auftritt.

Mutagene
Faktoren die die Mutationsrate beeinflussen

Basenanaloga 

 Chemische Mutagene oder physikalische Eigenschaften
Transposons

Stücke aus der DNA, die sich aus dem Verband lösen, und an einer anderen Stelle des Chromosom eingliedern: Funktion des Gens wird Inaktiv
Wirkungen von Mutagenen auf die DNA
Säuren ( Basenverlust

UV-Licht ( Dimmerbildung

Antibiotika ( Strangvernetzung

Basenanaloge (  Einbau „falscher Basen“

Röntgenstrahlen ( Strangbruch
DNA-Reparatur

Das Sonnenlicht bsp. enthält das energiereiche UV-Licht.

Bestrahlt man Bakterienzellen mit UV-Licht, so treten bei den Nachkommen vermehrt Mutanten auf

Fazit : UV-Licht wirkt mutagen.

Bei den Bakterien ist die DNA verändert, sie enthält Thymin-Dimere, das sind zwei benachbarte verknüpfte Thymin-Basen eines DNA-Stranges.

Bei diesen Stellen kann die Basensequenz wären Trans- und Replikation nicht korrekt abgelesen werden.

Nun gibt es verschiedene Reparatursysteme.

Ausschnittsreparatur

· Das Enzym Endonuclease erkennt die Schadstelle und schneidet den betroffenen DNA-Strang vor und hinter dem Thymin-Dimer ein.

· Dann füllt eine spezifische Reparatur-DNA-Polymerase die entstandene Lücke durch komplementäre Basenpaarung auf.

· Das neu synthetisierte DNA-Stück wird durch DNA-Ligase mit dem DNA-Strang verknüpft.

· Die herausgeschnittene Schadstelle wird abgebaut.
